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versitâtsprofessors Dr. Nagel (Wien) dessen „deutsche Sprachlehre" in den Unter-
richtsministerien in Wien und Berlin belobend anerkannt wurde. Endlich wird
es gewiß ein vortrefflicher Genuß sein, dem großen Kenner echten Germanen-
tums, Herrn Dr. Richard von Kralik über „germanische Mythen und Sagen"
zu lauschen.

Bereits hat sich eine stattliche Anzahl von Hörern aus Oesterreich sowohl,
als insbesondere aus Deutschland für den Kurs angemeldet. Weitere Anmeld-
ungen oder Anfragen, sowohl den pädagogischen als den darauffolgenden
katechetischen Kurs betreffend, sind zu richten au hochw. Hrn. R. Rohrmoser,
Domchorvikar Salzburg, Kapitelplatz 2; derselbe ist auch bereit bei frühzeitiger
und sicherer Anmeldung billige Wohnungen in Privathäusern zu besorgen.

Die Kursgebühr beträgt 5 Kronen. —
Freunde für Musik werden aufmerksam gemacht, daß in den Tagen vom

14.—2V. August in Salzburg ein großes Musikfest anläßlich des 15t. Geburts-
tages des Tonmeisters Mozart stattfindet, bei welchem unter Direktion von
Konzertmeistern aus Paris, München usw. und unter Mitwirkung der berühm-
testen Gesangskräfte die großartigsten Musikwerke zur Aufführung gelangen
werden. —

Litcrakuy.
Der sechste Band von gerders Konversalions Leâikon liegt nunmehr

vollständig vor. Da dessen Bersendung wegen der Buchbinderarbeiten erst im
August möglich sein wird, so behalten wir uns eine eingehende Würdigung vor
und begnügen uns für heute mit einem kurzen Hinweis auf das letzte (120.)
Heft! Platon bis Pompeji. Die vielfach so tragische Geschichte der Polar-
forschung bis zu den neuesten Unternehmungen und Projekten schildert eine

Beilage, zu der die Karte Polarländer mit 6 Nebenkärtchen eine treffliche Er-
gänzung bilden. Der auch für die Heilkunde so bedeutungsvolle Vorgang der
Polarisation ist in einem Artikel und auf einer illustrierten Tafel nach Gebühr
gewürdigt. Der ausgegrabenen Wunderstadt Pompeji, deren Schicksale uns durch
den jüngsten Vesuvausbruch gewissermassen aufs neue vor Augen gerückt wurden,
ist ein Plan sowie eine prächtige Tafel gewidmet mit der heutigen Gesamtansicht
und zahlreichen Abbildungen. Tüchtige, sachkundige Federn verraten die Artikel
Platon, Polnische Literatur und Sprache, Politik, Politisches Gleichgewicht,
Politische Verbrechen, Polizei w.

Im ganzen zählt ier sechste Band im Text rund 400, auf mehr als 60
Beilagen (Textbeilagen, Karten, Stadtplänen, Farbentafeln ?c.) rund 500, zu-
sammen somit an 900 Abbildungen. r.

Der Grundriß der Kirchengeschicht« von Dr. I. Helg. Pfarrer und
Religionslehrer in Altstätten, ist ein wahrer Juwel für Lehrer und Schüler an
Sekundär-, Bezirks- und Realschulen. In gedrängter Kürze führt uns das
handliche Büchlein in die hauptsächlick sten Geschehnisse aus dem weiten Gebiete
der Kirchengeschichte ein. Neben dem apologetilchen Momente schenkt der hochw.
Herr Verfasser auch besondere Aufmerksamkeit der Ausbreitung des Christentums
und der Entfaltung des religiösen Lebens in unserm Vaterlande bis auf die

heutige Zeit. Die übersichtliche Anordnung des Stoffes, die Klarheit in der

Darstellung, die faßlich, knappe Sprache, die vielen hübschen Illustrationen: Kar-
tenskizzen, Szenen, Porträte und Gebäude, erleichtern das Studium in hohem Maße.

Dem Verfasser, wie dem Verleger, Benziger ch Comp. in Einsiedeln, zollen
wir hohe Anerkennung. Möge das gediegene Werkchen die größte Verbreitung
finden! Z. B. L., Schulinspektor.
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Dr. Franz Hettinger: Apologie des Christentums, t. Band, 9. Ans-
läge herausgegeben von I)r. Eugen Müller; XDIV und 566 S., br. 4 M. 69.
Freiburg in Breisguu Herder 1996.

Wenn ein mehrbändiges Werk, das nickt der Sensetionslust dienen will,
sondern ernste Fragen wie das Christentum und die Einwürfe gegen dasselbe
behandelt, nunmehr in neunter Auflage erscheint, so ist das an und für sich ein
Beweis für die Gediegenheit des Buches, besser als jeder andere. Tas ist hier
der Fall. Hettingers Apologie ist in ihren Grundzügen selbstredend die Gleiche
geblieben, der Herausgeber Prof. Dr. Müller in Straßburg hat sie aber bezüg-
lich der neuern Forschungen ergänzt und dadurch auf der Höhe erhalten. Was
er von den frühern Auslagen sagt: „Vielen hat das Buch in Tagen geistiger
Kämpfe aufklärend, beruhigend und erhebend zur Seele gesprochen, vielen die

Glaubensfreudigkeit gestärkt und den Glaubensmut gestählt. Und derer, die dieser

Stärkung bedürfen, werden immer mehr," — all das gi>t in noch größerem
Masse von der neuen Bearbeitung der in gebildeten Kreisen so beliebten Werkes.

Nach einem kurzen Lcbensabriß des sel. Prälaten Hettinger werden in 9

.Vorträgen' eine Reihe der wichtigsten, theoretischen und praktischen Fragen des

Christentums besprochen! der religiöse Zweifel, die Wahrheit, Gottes Dasein und
Wesen, der Materialismus, der Pantheismus, der Mensch, sein Verhältnis zu
Gott, Grund und Wesen der Religion.

Es ist unmöglich, hier eine genaue Skizzierung des reichen Inhaltes zu
geben; wir möchten aber besonders aufmerksam machen auf zwei ganz aktuelle

Fragen, auf die kurze und lichtvolle Tarstellung, die der Materialismus nament»
lich in Bezug auf die Deszendenztheorie erfährt, und auf das Verhältnis von Christen-
tum mit Naturwissenschaften, sowie auf die „Bemerkungen zum siebten Vortrag
(der Mensch)", welche vor allem Darwin und dessen Apostel Häckel betreffen.

Die einzelnen Abschnitte sind so gehalten, daß jeder Gebildete den Aus-
führungen folgen kann. Das Hettinger'sche Werk dürste sich namentlich auch

für den katholischen Lehrer sehr gut eignen, der gründlichen Aufschluß wünscht
über die brennenden Fragen der Zeit, ohne die notwendige Muße zu haben,

ganz einläßliche und teure SpezialWerke zu studieren. Allen kann das Buch
nützen zur Fertigung und Vertiefung eigner christlicher Ueberzeugung und An-
laß bieten, auch für andere manches gute Samenkorn zu schöpfen. — Wir kommen
nach Vollendung der Apologie noch einmal auf das Ganze zurück.

Stift Einsiedeln. Fintan Kindler.
Unser» Grtreidrarten und Feldblumen. Bestimmung und Beschreibung

unsere Getreidepflanzen, mit Uebersicht und Beschreibung der wichtigeren Futter-
gewachst, Feld- und Wiesendlumen. Von Dr. B. Plüß, Reollehrer in Basel.
Tritte, vermehrte und verbesserte Auflage, Mit 244 Bildern. 12" (Vlll und 229)
Freiburg 1996, Herdersche Verlagshandlung. Geb. in Leinwand M 2.49

Der Verfasser schreibt in dem allgemein verständlichen Büchlein unsere
Getreideorten, Feldblumen usw. durch Wort und Bild nach ihren besonders

wichtigen Merkmalen, so daß jedermann im stände ist, an der Hand dieses

„Führers durchs Feld" sich selbst zu unterrichten. Ist sehr günstig beurteilt!
ZU» Wacht des Gewissens. Für jung und alt von Th. Seiler,

Pfarrer, Verlagsanstalt Benziger und Comp. A.-G. Einsiedeln.
65 Rp. 56 Seiten.

Pfarrer Seiler behandelt Beziehung des Gewissens zum Naturgesetz—Tatig-
keit des Gewissens — Wert des guten Gewissens — Buchung des Gewissens —
Abstumpfung des Gewissens und daâ böse Gewissen. Die 6 reich mit praktischen
und wertvollen Beispielen gespickten Abschnitte sind in 59 Nummern mit je

eigenem Titel eingeteilt behufs leichterer Fassung und größerer Klarheit und
Uebersichtlichkeit z. B. Tätigkeit des GeMssens a) der Anfang d) die OW-



Wicklung o) seine Ausbildung à) Einwurf e) am Scheidewege t) weites und
ängstliches Gewissen F) richtiges und irriges Gewissen b) die Richtschnur unserer
Handlungen i) die Sittlichkeitsfrage. Das Büchlein empfiehlt sich sehr zur
Massenverbreitung. — U.

Briefkasten der Redaktion.
1. Aereits gesetzt und doch leider wieder verschrben sind: a Zur Tagung

des »Schweiz. Lehrervereins" von einem Teilnehmer, d. iilnlleus àlàninm
von Pfr. G. o. Mannheimer Schulsystem von à. U. à. In kleinen Tosen 3.
g Aus dem Kreise der Lehrerinnen, k. Die Verständigung über das neue preu-
ßische Schulgesetz und g. Um die Simultanschule herum, total zu 18 Seiten. —
Bitte um Nachsicht!

2. Auf die verschiedenen Kataloge unserer Lehranstalten kommen die „Pad.
Blätter" gelegentlich auch zu sprechen.

3. U. U. Wissenschaftliche Unterhaltung reichster Abwechslung bietet die

»Schweizerische Rundschau" im Verlage von Hans von Matt in Stans.
6 Hefte 5 Fr. Billig und anerkannt gediegen!^.
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